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für Unternehmen und Organisa!onen
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Wir liefern CO2-freie mobile Flutlichtanlagen
Die nachhal!ge Lösung für Beleuchtung an jedem Ort

Marklohe. Das Markloher Unter-
nehmen Solarmast revolutioniert die
Beleuchtungstechnologie. Es hat
mobile Lichtmasten entwickelt, die
vollständig mit Solarenergie betrie-
ben werden. Durch den Verzicht auf
umweltschädliche Diesel-Aggregate
setzt das aufstrebende Unterneh-
men ein Zeichen für nachhaltige
und umweltfreundliche Beleuch-
tungslösungen.
„Die Licht- und Kameramasten

von Solarmast sind eine kostenef-
fektive, aber vor allem nachhaltige
Alternative zu traditionellen tempo-
rären Beleuchtungs- und Überwa-
chungslösungen“, sagt Gründer
Nick Udinga. Die Masten nutzen
die Kraft der Sonne, um einen un-
unterbrochenen Betrieb zu gewähr-
leisten – und das auch in Jahreszei-
ten, wo die Sonne eher weniger
scheint. Darüber hinaus
sind die Solarmasten
mobil und können
einfach an ver-
schiedene Orte
transportiert wer-
den. Das macht
sie ideal für
Baustellen, Fes-
tivals und Ver-
anstaltungen al-
ler Art, ist er über-
zeugt.
„Die Licht- und Ka-

meramasten von Solar-
mast sind nicht nur umwelt-
freundlich, sondern auch äußerst
praktisch. Wir haben uns zum Ziel
gesetzt, eine Beleuchtungstechnolo-
gie zu entwickeln, die nicht nur kos-
teneffektiv, einfach und langlebig
ist, sondern auch einen positiven
Einfluss auf unsere Umwelt hat. Wir
sind stolz darauf, dass wir das er-

reicht haben“, sagt er und ergänzt:
„Neben Standard Flutlicht haben
wir es auch geschafft, asymmetri-
sche Beleuchtung in unsere Pro-
duktreihe zu verbauen. Dieses ist
noch umweltfreundlicher, da es aus-
schließlich die Flächen beleuchtet
die beleuchtet werden müssen. Zum
Ersten gibt es hier keine Stromver-
schwendung, und zum Zweiten
stört es Tiere oder den fließenden
Verkehr in der Umgebung nicht, da
es außerhalb die zu beleuchtende
Flächen wie gewünscht dunkeln ist
und man nicht vom Licht geblendet
wird.“
Die Licht- und Kameramasten von

Solarmast sind Teil eines wachsen-
den Trends in der Wirtschaft. Immer
mehr Unternehmen suchen nach
nachhaltigen Alternativen, die so-
wohl die Umwelt schonen, als auch

die Kosten senken. Solar-
mast hat sich nach An-

gaben des Ge-
schäftsführers zum
Ziel gesetzt, diese
Bedürfnisse zu
erfüllen und
gleichzeitig eine
qualitativ hoch-
wertige Be-
leuchtungslö-
sung zu bieten.

Das Unternehmen
plant, in Zukunft wei-

tere Produkte auf den
Markt zu bringen, die auf

erneuerbaren Energien basieren.
„Wir sind sehr stolz auf das, was wir
bisher erreicht haben“, sagt Nick
Udinga. „Aber wir sind noch lange
nicht am Ende unserer Reise. Wir
werden weiterhin innovative Pro-
dukte entwickeln, die unseren Kun-
den und der Umwelt zugutekom-

men.“ Zunächst aber führt der Weg
das Unternehmen nach Hamburg.
Auf der dort stattfindenden Inter-
norga-Messe wird das Unterneh-
men vom 9. bis 14 März seine Pro-
dukte einer breiten Öffentlichkeit
präsentieren und bekannter ma-
chen. „Wir freuen uns über Ihren
Besuch auf der Internorga-Messe in
Hamburg sehr!“, wirbt Nick Udinga
für einen Besuch der Messe in der
Hansestadt.
Made in Marklohe ist nicht nur

Solarmast, sondern auch ein revolu-
tionäres Reinigungskonzept namens
CupClean – es macht das Reinigen

von Mehrwegbechern leicht. Jedes
Jahr werden Milliarden von Plastik-
bechern auf Veranstaltungen ver-
wendet, jedoch bestehen bis dato
noch keine mobilen und umwelt-
freundlichen Reinigungsmöglich-
keiten.
Um einen positiven Beitrag für

das Klima und gegen die wachsen-
de globale Belastung durch den
Plastikverbrauch zu leisten, wurde
der wiederverwendbare Hartscha-
len-Mehrwegbecher-Reiniger als
Lösung entwickelt. Somit müssen
für Veranstaltungen weniger Plas-
tikbecher produziert werden da sie

ab sofort vor Ort direkt und nach
HACCP gereinigt werden können.
Es entstand zunächst die Idee, ge-
meinsam eine einzigartige mobile
Mehrwegbecher-Reinigungsma-
schine zu entwickeln. Dabei wurde
insbesondere auf folgende Schlüs-
selworte und Werte geachtet: Nach-
haltigkeit, Hygiene und Mobilität.
Nach internen Überlegungen

wandte sich das Team an den Her-
steller und Spülmaschinenspezialis-
ten Winterhalter, der eine Zusam-
menarbeit anstrebte. Der Hersteller
konnte sich mit diesem Konzept an-
freunden und entwickelte bald dar-

auf gemeinsam ein erfolgreiches
und innovatives mobiles Reini-
gungskonzept für Mehrwegbecher.
Mit dem Input der Veranstaltungs-
unternehmen und Gastronomen als
Erfahrungsexperten und dem lang-
jährigen Know-how der Hersteller
entstand schließlich der CupClean-
Reiniger, eine revolutionäre mobile
und kompakte Reinigungslinie für
Mehrwegbecher vor Ort. Der Cup-
Clean-Mehrwegbecherreiniger ist
die perfekte Lösung für alle Nutzer
hygienischer Mehrwegbecher: Er ist
mobil und kompakt, immer und
überall einsatzbereit, hat eine hygi-
enische Spülung, besteht aus einer
langlebigen Bauweise und ist Co-
vid-proof. „Er ist ein Muss für das
Gaststättengewerbe sowie für Un-
ternehmen und Organisatoren von
Veranstaltungen und Festivals“,
sagt Nick Udinga.

„Wirsindnoch langenichtamEndeunsererReise“
CupClean und Solarmast: Markloher Firmen revolutionieren Beleuchtungstechnologie und Reinigung von Mehrwegbechern

Der CupClean-Mehrwegbecherreiniger ist die perfekte Lösung. FOTO: CUPCLEAN

Die Lichtmasten von Solarmast sind
nicht nur umweltfreundlich, sondern
auch äußerst praktisch. FOTO: SOLARMAST

Anzeige

Loccum. Die Krippe „Puttfarken“
hat nicht nur einen tierischen Na-
men und ist auf einem ehemaligen
Bauernhof angesiedelt, auch wird
der Kontakt zu Tieren besonders
gefördert. Seit einigen Monaten
kann man deshalb die Krippenkin-
der, bepackt mit Helmen und neu-
gierigen Gesichtern, in Richtung
des Reiterhofs von Silke Froböse
ziehen sehen. Damit es für Mensch
und Tier nicht zu viel wird und je-
der diese Begegnungen in vollen
Zügen erleben kann, wechseln sich
unsere „Kleinen Ferkel“ ab, sodass
immer etwa vier bis fünf Kinder zu
Besuch bei den Pferden sind.
Doch warum genau ist der Kon-

takt zu Pferden im „Puttfarken“ so
wichtig? „Wenn Kinder in ihrer Um-

gebung Pferde sehen, sind sie von
ihnen fasziniert. Das weiche Fell,
der Geruch, das Schnauben, all das
bietet eine Vielzahl von Sinnesreizen.
Pferde haben eine eigene Sprache
und das können auch schon die ganz
Kleinen erfahren. Durch Berührun-
gen kommen die Kinder in den Dia-
log mit dem Pferd“, teilt die Kita mit.
Jede Begegnung zwischen Kind und
Pferd sei einzigartig. Sei eines der
Kinder noch zurückhaltend, so pas-
siere es, dass das nächste Kind
manchmal schon etwas mutiger auf
das Tier zugehe und fast schon etwas
gebremst werdenmüsse.
Die neuen Erfahrungen mit und

auf dem Pferd führten zu einer Stei-
gerung des Selbstbewusstseins. „Ich
habe mich getraut, das Pferd anzu-

fassen“ oder „ich wurde vom Pferd
getragen – ich bin mutig und fühle
mich gut“.

Viel über Pferde gelernt
Die Bewegungen auf dem Pferderü-
cken seien einzigartig. Gleichge-
wicht, Rhythmus und Schwung zu
erfahren – all das sind Erfahrungen,
die zur Selbstsicherheit beitragen.
Es wird die Koordination aller Mus-
keln in hohem Maße gefördert.
Doch nicht nur die Zeit auf dem

Pferd sei wertvoll, auch beim Aus-
kratzen der Hufe und Striegeln des
Pferdes lernten die Krippenkinder
etwas über die Pflege ihrer großen
Freunde. Sie übernähmen Verant-
wortung für deren Wohlergehen.
Durch das Miteinander werden die

Kinder empfindsam für das Wesen
und Verhalten des Tieres. Und auch
das Erkunden der Umgebung, wo
und wie das Pferd lebt, wie hoch ei-
gentlich so ein Zaun ist, lernten die
Kindern eine Menge über die Be-
dürfnisse des Pferdes.
Für Kinder und Pädagoginnen

seien die Ausflüge zu den Pferden
ein wundervolles Erlebnis. „Ein gro-
ßer Dank gilt Silke Froböse für das
Ermöglichen dieser tollen Begeg-
nung für die Krippenkinder“,
schreibt die Krippe „Puttfarken“:
„Ebenso möchten wir uns herzlich
bei Rudolf Fahn wie auch bei allen
Kunden des Rewe Rehburgs bedan-
ken, welche uns mit den Spenden
ihrer Pfandbons finanziell unter-
stützt haben.“ DH

„KleineFerkel“zuBesuchbei ihrenFreunden
Kinder aus der Loccumer Krippe „Puttfarken“ erleben aufregende Stunden auf dem Reiterhof

Manche Kinder sind zurückhaltend, andere etwas mutiger. FOTO: PUTTFARKEN
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